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Volksbegehren und
Ein Beschluß der Reichsregierung.
skin Volksentscheid in der Aufwertungsfrage nur auf Veran¬

lassung des Reichspräsidenten möglich.
TU Berlin,  22 . April . Amtlich wird zu der gestrige»

Kabinrttsberatnng mitgcteilt:
Zur Vermeidung von Zweifeln hat die Reichsrrgicrung be¬

schlossen, den gesetzgebenden Körperschaften einen Gesetzentwurf
vorzulegen , durch de» klargestellt wird , daß rin Volksentscheid
über die Gesetzentwürfe , die dir Folgen der Geldentwertung
regeln sollen, nur durch den Reichspräsidenten veranlaßt werden
kann- Durch diese Regelung wird die Frage der Auseinander¬
setzung der Länder mit den ehemals regierende » Fürstenhäuser
und damit das bereits schwrberrde Bolksgesetzgebungsverfahren
nicht berührt. Rur reichsrechtlich ist der Weg der Volksgcsetz-
gebung insofern beschränkt, als über den Haushaltsplan , über
Abgabengesetze und Besoldungsordnungen nur der Reichspräsi¬
dent einen Volksentscheid veranlassen kann. Damit sind auch Ge¬
setzentwürfe der brzeichneten Art dem Volksbegehren entzogen.
Dies ist geschehen, weil derartige Gesetze nicht airs dem Zusam¬
menhang mit dem gesamten Steuer - und Wirtschaftöplan
herausgenommcn werden könne» . Die vor und während der
Geldentwertung begründeten Rechtsverhältnisse sind im Auf¬
wertungsgesetz und im Gesetz über die Ablösung öffentlicher An¬
leihen im Zusammenhang geordnet . Der Gesamtkomplex dieser
Gesetze bewegt maßgebend den Haushalt des Reichs und Fi¬
nanzausgleich zwischen Reich , Länder» und Gemeinden , wie
überhaupt daS gesamte öffcstilichc Finanzwesen . Er ist insbe¬
sondere au chdic Grundlage unserer Währung . Solche Gesetze
müßten , wenn nicht die ganze deutsche Wirtschaft auf das ver¬
hängnisvollste erschüttert werden soll, dem Haushaltsplan und
den Abbaugesetzen gleich geachtet werden . Bei sinngemäßer Aus¬
legung des Art . 73 Abs. 4 der Reichsverfassung müßten daher
Gesetze, die die Folgen der Geldentwertung regeln , hinsichtlich
der Volksinitiative den gleichen Bestimmungen unterworfen sein,
wie Gesetzentwürfe , die den Haushaltsplan und die Abgaben¬
regelung unmittelbar zum Gegenstand haben.

*

Aufwertungsgesetz.
Die Ausschutzdebatte

über das Abfindungsgesetz.
Paragraph 1 angenommen.

TU Berlin , 22. April . Der Rechtsausschuß des Reichstages
trat gestern in die Spezialdebatte über den Kompromißentwurf
für die Fürstenabfindung ein. An der Abstimmung wurde der
Paragraph 1 des Koinpromiß-ntwurfes in unveränderter Fas¬
sung angenommen. Dafür stimmten die Vertreter des Zen¬
trums , der Deutschen Volkspartei , der Demokraten und der
Wirtschaftlichen Vereinigung . Dagegen stimmten die Völkischen
und Kommunisten. Der Stimme enthielten sich die Deutsch¬
nationalen und die Sozialdemokraten . Ein Vertreter der Baye¬
rischen Volkspartei war bei der Abstimmung im Ausschuß nicht
anwesend.

Der Paragr . 1 hat folgende Fassung: Für die vermogensrecht-
liche Auseinandersetzung und der sonstigen in Paragr . 2 bezeich-
neten Streitigkeiten Plüschen einem deutschen Land« und den
Mitgliedern des Fürstenhauses , das bis zur Staatsunuvälzung
im Jahre 1918 in dem Lande regiert hat . wird ein Reichsson-
dergrricht bestellt. Vorsitzender des Rcichssondergerichtes ist der
Präside ntdcs Reichsgerichts. Sein Stellvertreter ist ein Se-
natsprasident beim Reichsgericht. Der Sitz des Gerichts ist Leip¬
zig. Das Reichssondergericht entscheidet in der Besetzung durch
9 Mitglieder . Den Vorsitz führt regelmäßig der Präsident des
Reichsgerichts, nur im Falle seiner Behinderung sein Stellver¬
treter . Der Reichspräsident ernennt auf Vorschlag der Reichs¬
regierung den Stellvertreter des Vorsitzenden, die 8 weiteren
Mitglieder und die notwendigen Stellvertreter . 4 von den
weiteren Mitgliedern und deren Stellvertreter müssen Mitglie¬
der von ordentlichen Gerichten oder Verwaltungsgerichten des
Reiches oder der Länder sein. Die Mitglieder des Reichsson¬
dergerichts sind unabsetzbar. Der Ausschuß vertagte sich sodann
auf Donnerstag.

Der Gesetzentwurf über den Volisemschejd.
TU Berit, :. 21. April . Nachdem der Rcichswahlleitcr am

19. April 1929 dem Reichsminister des Innern das Ergebnis
des Volksentscheidsgesetzes mitgeteilt hat , hat der Reichsminister
des Innern gestern dem Neichskabinett wegen Einbringung des
begehrten Gesetzentwurfes beim Reichstag eine entsprechende
Vorlage gemacht.

Tages -Spiegel.
Die Reichsrrgicrung hat einen Gesetzentwurf geschaffen, denizro

folge ein Volksentscheid über die Abänderung der Auswcr-
tuugsgesctze nur auf Veranlassung des Reichspräsidenten vor¬
genommen werden kann.

In der gestrigen Ausschußdebattc über das FürstcnaLfindungS-
gesetz wurde 81 des Kompromisses (Enteignung eines Reichß --
sondcrgerichtS) in unveränderter Fassung angenommen.

Die mecklenburgische Regierung ist in der gestrigen Landtags-
sihung gestürzt worden.

Im bayerischen Landtag richtete ein Redner der Bayerische,:
Volkspartei heftige Angriffe gegen die Wirtschaftspolitik de?
Reiches.

Im englischen Parlament fand eine Nntersuchungsdebattr übe,
die Bcsatzungsfrifien im Rheinland statt, wobei Chamberla «,
sich mit Ausflüchten behalf.

Der Sowjetbotschaftcr Rakowski hat gestern mit Briand dir
Wirkung des deutsch-russischen Vertrages auf die Sowjet¬
beziehungen zu Frankreich besprochen.

«h

Das internationale Arbeitsamt in Geuf ist gestern zu seiner
31 . Tagung zusammengetreten.

Bei einer Beschießung aufständischer Dörfer iu Syrien durch
französische Flugzeuge wurden 18 Bewohner gelötet . Ber»
schirdene Stämme haben sich daraufhin unterworfen-

Der spanische Botschafter Quinones de Leon hatte erneut eine
Aussprache mit Briand über die Wiederaufnahme der Vor¬
besprechungen mit den Delegierten Abd el Krims.

Der Karlsruher Landrat Schaible ist infolge eines Mißverständ¬
nisses bei einem Besuch i« Paris verhaftet worden . Er be¬
findet sich wieder in Freiheit-

Zu den deutsch-russischen
Verhandlungen.

Botschafterbesprechungen in Paris.
TU Paris , 22. April . Briand hat gestern nachmittag den

russischen Botschafter in Paris Rakowski empfangen, um mit ihm
über den deutsch-russischen Vertrag zu konferieren. Im späteren
Verlauf des Nachmittags sprach der rumänische Botschafter am
Quai d'Orsay vor. Die stattgefundcne Aussprache bezog sich, wie
von zuständiger Seite mitgeteilt wird , gleichfalls auf den
deutsch-russischn Vertrag.

Die englische Regierung wartet ab.
TU Loa -on, 22. April . Der diplomatische Korrespondent de«

„Daily Telegraph " bringt wieder eine lange Betrachtung über
die Bedeutung des deutsch-russischen Abkommens. Er hebt zu¬
nächst die Gefahr künftiger Verwicklungen hervor, die aus diesem
Vertrag entstehen könnten. Aber trotzdem sei man in engli¬
schen politischen Kreisen zurzeit abgeneigt , deswegen auf Berlin
einen Druck auszuüben . Erst wenn der Vertrag veröffentlicht
sei, werde sich die Möglichkeit für diplomatische Anmerkungen er¬
geben und zwar in der Zeit zwischen Unterschrift und Rati¬
fikation . England besitze die moralische Stellung und den Ein¬
fluß . um seine Wünsche durchzusetzen. Es müsse aber dabei be¬
rücksichtigt werden, daß die deutsch-russischen Verhandlungen nicht
nur auf Deutschland Enttäuschung in Genf, sondern auch auf
die Verträge , die zwischen Italien , Frankreich. Serbien und
Rumänien abgeschlossen worden seien und ihre Spitze direkt ge¬
gen Deutschland richteten, zurückzuführen seien. Besonders sei der
polnisch-rumänische Earantievertrag in diesem Zusammenhang
von Bedeutung . Zum Schluß behandelte der Korrespondent die
Frage , ob der neue deutsch-russische Vertrag nach Artikel 8 der
Völkerbundsstatuten auch beim Volkerbundssekretariat registriert
werden müsse. Diese Registratur sei in dem Falle , daß es sich
um einen Vertrag zwischen Völkerbundsmitgliedern handle , obli¬
gatorisch. Indessen sei es zweifelhaft , ob der Artikel auch
rückwirkende Kraft Hab«.

Dom Völkerbund.
TU Paris , 21. April . Der Delegierte Argentiniens im Fi¬

nanzkomitee des Völkerbundes , Dr . Oria , ist am Montag in
Paris eiygetroffen . In einer Unterredung erklärte er, daß die
argentinische Republik , die sich seit 8 Jahren von den Bera¬
tungen des Völkerbundes ferngehalten hat , bald ihren Platz in
Genf wieder einnehmen werde . Wenn sich Argentinien seinerzeit
zurückgezogen habe, so sei dies geschehen, weil es ein« groß¬
zügig , Reform de» VAkerLundsrates und die Bildung «ine»
Mrtschaftsorganismus für notwendig schalten habe,

Die Besatzungsfristen im Rheinland.
Üntersuchungsdebatte

im engl. Parlament.
Ausflüchte Lhamberlains.

TU Berlin , 22. April . Wie die Morgenblätter aus London
melden, fragte Po nsonby,  ob die Regierung in Anbetracht
der Tatsache, daß die Votschafterkonfcrenz gegenüber dem Völ¬
kerbundsrat festgestellt habe, daß Deutschland seine Entwafs-
nungsverpslichtungen erfüllt hat , nunmehr den alliierten Mäch¬
ten die Abkürzung der Besatzungsfristen im Rheinland Vor¬
schlägen werde. Lhamberlain erwiderte : Die betreffende Er¬
klärung wurde dem Parlament seinerzeit vorgelegt, und ich
kenne ihren Inhalt , aber der Fragesteller zitiert die Erklärung
der Botschafterkonferenz vom 6. März ds. Is . versehentlich
falsch. Die Botschafterkonferenz hat nicht erklärt , daß Deutsch¬
land seine Verpflichtungen hinsichtlich der Entwaffnung erfüllt
hat . Diese Feststellung bedeute etwas anderes . ( !) Um ir¬
gendwelche Einwände gegen die Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund auf Grund der Bestimmungen im Art . 1 Abs. 2 des
Bölkerbundspaktes , der für die Aufnahme neuer Mitglieder
maßgebend ist, zu verhindern , hat die Botfchafierkonferenz er¬
klärt , nach ihrem besten Wissen biete Deutschland effektiv Garan¬
tien für seine ehrlichen Absichten zur Erfüllung seiner vertrag¬
lichen Verpflichtungen . Es besteht ein beträchtlicher Unterschied
zwischen dieser Feststellung und den befriedigenden Garantien
für die Erfüllung der deutschen Verpflichtungen gemäß der Er¬
klärung vom 16. Juni 1919. Ponsonby muß mir die Bemerkung
gestatten , daß ich mir keinen ungünstigeren Augenblick ( !) den¬
ken kann, um eine so weitreichende Diskussion zu veranlassen
und keinen Augenblick, in dem eine Erklärung meinerseits den
Problemen weniger dienlich sein kann, die Ponsonby im Auge
hat und die die britische Regierung niemals aus dem Gesichts¬
kreis verloren hat . Kennworthy  fragte , ob man die Auf¬
fassung haben müsse, daß es für einen Staat unmöglich sei, voll¬
berechtigtes Mitglied des Völkerbundes zu sein, während trotzdem
rin Teil des Landes durch die Truppen anderer Völkerbunds-
Mitglieder besetzt sei. Chambcrlain antwortete , es bestehe keine
Verbindung ( !) zwischen der vorgebrachten Frage und der aus
der Tagesordnung stehenden Frage und ebenso keine zwischen
Kennworthys Frage und der Artwort , die er (Thamberlain)
erteilt habe. Wedgewood  fragte , ob dt« in der Erklärung
von ISIS niedergelegien Grundsätze zur Durchführung gebracht

würden, sobald die in der Erklärung erwähnten Bedingungen
zur Zufriedenheit der britischen Regierung erfüllt seien, und ob
tatsächlich die britische Regierung sich noch an die 1919 abgege¬
bene Erklärung halte . Chambcrlain antwortete : Die Erklä¬
rung von 1919 war eine Erklärung über die damals bestehenden
Absichten der drei Regierungen . Es war keine Erklärung , auf
die sich die deutsche Regierung zu berufen ein Recht hatte . Er
fügte hinzu, er habe bereits fcstgestellt, daß er nicht zu weiteren
Aeußerungen zu diesem Thema gedrängt werden möchte und daß
seiner Ansicht nach kein ungünstigerer Augenblick für die Dis¬
kussion dieser Frage gewählt werden könne und kein Augenblick,
der den Bestrebungen weniger dienlich sein könne, die Wedge¬
wood im Auge Hab«.

Die Stellung Amerikas
zur Arüstungskonferenz.

TU Rewyork , 22. April . Staatssekretär Kellogg hielt bei
einem Festessen der Associated Preß eine Rede , in der er u. a.
erklärte , Amerika würde an der Genfer vorbereitenden Abrü¬
stungskonferenz teilnehmcn , weil sie im Rahmen amerikanischer
Politik liege . Amerikas Delegierte würden ihren ganzen Ein¬
fluß dahin geltend machen, daß sich die Erörterungen über die
Abrüstung in praktischen Linien bewege und damit eine Er¬
gänzung zur Washingtoner Konscrenz bildeten . Der Bauwett-
bvwerb müsse sich auch auf die von der Washingtoner Konferenz
nicht eingegrisfenen Schiffsgattungcn beziehen . Die französischen
Abrüstungsvorschläge würden beispielsweise Amerika und Eng¬
land benachteiligen , weil sie weniger reichen Nationen erlaub¬
ten , größere Armeen zu besitzen. Amerika beabsichtige die Ein-
berujuirg einer neuen Seeabrüstungskonferenz , wenn die Gen¬
fer Konferenz fehlschlage . Ueber die Aussichten der Genfer Kon¬
ferenz zeigte sich Kellog keineswegs optimistisch und erklärte,
die Genfer Konferenz könne lediglich den Zweck haben , Vor¬
schläge für die Zukunft zu machen. Wenn ein einzelner Schritt
auf dem Wege zur Abrüstung auch klein sei, so habe er doch für
die Herbeiführung des Weltfriedens größeren Wert als alle
schiedsrichterlichen und ähnliche« Pläne , die theoretisch vielleicht
glänzend seien, aber auf die bestehenden Weltverhältniffe kein«
Rücksicht nehmen . Obwohl Amerika selbst für die Landabrüstung
nicht viel tun könne, begrüße es doch all « Schritte anderer
Mächte aus dem Wege , di « LoAabriistung herbeizuführrn.



Dom Landtag.
SCB Stuttgart , 21. April Der Finanzausschuß des Land¬

tags setzte gestern seine Beratungen mit Heft 2 (Landtag ) fort.
Präsident Körner teilte mit , daß der Druck des Etats 8000 Mk-
Kostet habe. Ein Abg. der Soz . spricht sich gegen di« Erwei¬
terung der vom Landtag benützten Räumlichkeiten aus . Der
Prädstdent macht geltend, daß die kommunistische Fraktion und
namentlich die Presse sehr schlecht untergebracht seien. Ein
komm. Abgeordneter beklagt sich über den mangelnden Schutz
der Immunität durch den Landtag . Beim Kap . Staatsministe-
rtum erörtert der Berichterstatter die etatmäßige Anstellung dev
Inhabers der Pressestelle. Redner der Oppositionsparteien war¬
fen Fragen der Außenpolitik , der Fürstenabfindung , der Ver¬
waltungsvereinfachung , der Verlegung des Staatsministeriums
usw. auf . Ein Zentrumsredner bestreitet das Vorliegen einer
politischen Krise in Württemberg . Staatspräsident Bazille geht
auf die einzelnen Fragen ein. Die württ . Regierung habe gegen
Locarno keinen Einspruch erhoben; sie habe Verständnis für eine
der Befriedung Europas dienende Politik , halte sich aber von
Illusionen hierüber frei. Die Gesandtschaften in Berlin und
München müssen bestehen bleiben. Die Verlegung des StaatS-
ministeriumS nach der Villa Reihenstein habe sich bewährt ; über
die Verwendung des alten Gebäudes in der Königstraße habe
der Landtag zu entscheiden. Von einer politischen Krankheit
könne bei ihm, dem Staatspräsidenten , keine Rede sein Das
seien Märchen . Die Koalition arbeite gut zusammen. Auf dem
Gebiete der Verwaltungsreform werde sich eine Verständigung
finden , lassen. Der Glaube , daß die Staatsvereinfachung
eine wesentliche, die Steuerleistung herabsetzende Wirkung zei¬
tigen werde, sei ein Köhlerglaube . T« ran anschließend wurden
Personalfragen erörtert . Die Anträge der Kommunisten auf Be¬
seitigung der Pressestelle und der Gesandtschaften werden gegen
deren Stimmen abgelehnt , desgleichen ein Antrag Scheef
(Dem.) , der sich gegen die Beamteneigenschaft des Inhabers der
Pressestelle richtet«. Angenommen winde ein Antrag des Be¬
richterstatters Dr . Wolfs und ein Antrag Keil , der von der Re¬
gierung alljährlich eine Ueberstcht über ihre Stellungnahme zu
den Beschlüssen des Landtags fordert . Hierauf wurde mit der
Beratung des Etats des Arbeit ?- und Ernährungsministeriums
begonen. Berichterst. Pflüger (Soz .) besprach soziale und Ver¬
kehrsfragen. _

Aus Stadt und Land.
Ealrv , den 22. April 1926.

Bon der Württ . Landwirtschastskammer.
Auf der 11. Haupttagung der Württ . Landwirtschaftskammer

wurde der seitherige Präsident Adorno  wiederum zum Vor¬
sitzenden gewählt . Zum stcllv. Vorsitzenden wurde für den aus¬
scheidenden Abg. Hornung Gutsbesitzer W. Dingler - Ealw
mit großer Stimimnmehrheit gewählt.

Die Reichsgrsnndheitswoche in Calw.

Am vergangenen Dienstag fand tm überfüllten George-
näumssaal d-ie erste Veranstaltung der Reichsgesundheitswoche
in Calw statt. In Anwesenheit der Behörden des Bezirks Mid
der Stadt eröffnet« Medizinalrat Dr - Betz , der Leiter der Ge-
fuwdhciisWoche iin Bezirk, den Abend mit einer Ansprache, in
welcher er den tieferen Sinn der Reichsgesundheitswoche auf-
zrigte . Den Willen zum Gesundsein  in die breitesten
Volksschichten zu tragen , ist die Aufgabe dieser Woche. KriegS-
und Nachkriegszeit schlugen dem deutschen Volkskörper schwere
Wunden , Heilung tut heute unserem Volk, welches den Glauben
zum Leben in sich trägt , bitter not. Wir müssen gesund und
lebenskräftig an Leib und Seele werden, um den Aufgaben un¬
serer schweren Zelt gerecht werden zu können. Medizinalrat
Dr . Betz erteilte sodann Dr . med. Schleich das Wort zu
einem ausgezeichneten Vortrag über das Thema : „Was jeder-
man über die Tuberkulose  wissen sollte" . Nach einleitenden
Worten über- die furchtbare Verbreitung dieser Volksseuche und
di« Ursache des starken Anwachsens der Tuberkulose in den
Kriegs - uikd Nackkriegsjahren führte der Redner die verschiede-
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s nen Arten Ser Ansteckung Mt dem Tuberkckbazillus aus . Di«
häufigste Art der Ansteckung erfolgt durch Anhusten. Je geringer
di« Entfernung von Mund zu Mund ist, desto größer ist die Ge¬
fahr der Ansteckung. Bei Entfernung des Hustenden vom Nach¬
bar über Meterlänge ist die Ansteckung ausgeschlossen. Die Nutz¬
anwendung daraus : Huste niemand ins Gesicht und laß Dich
von niemand anhusten l Eine zweite Art der Ansteckung erfolgt
durch auf den Boden gespuckten bazillenhaltigen Auswurf , der
hier ointrocknet und durch den Luftzug :nit dem Staub in
die Lust gewirbelt und eingeatmet wird . Dies kann sehr leicht
erfolgen, da der Tuberkelbazillus , der Erreger der Tickerkulose,
von einer unfaßbaren Kleinheit ist- Eine dritte Art der An¬
steckung ist die Sch m ier i n fekti  o u,  die besonders im Kin¬
desalter eine große Rolle spielt, da die Kinder beim Spielen auf
dem Fußboden ihre Finger mit dem ausgespuckten Auswurf ver¬
unreinigen und hierauf zum Munde führen . Hierauf wurde auf
die Bedeutung der Ansteckung im Kindesalter hingewiesen. Eine
wichtige Aufgabe der Tuberkulosebekämpfung, die früher zu
wenig beobachtet wurde , ist, den kindlichen Körper in seinem
Kampf mit dem Tuberkelbazillus zu kräftigen und zu stählen.
— Die Tuberkulose ist heilbar . Auf natürliche Weis« kann die
Tuberkulose geheilt werden , nämlich durch möglichste Ruhe , kräf¬
tige Ernährung , viel Aufenthalt in frischer Luft , ausgiebigen
Schlaf , Meiden von Zigarettenrauchen . Die ärztliche Behand¬
lung ist von großer Wichtigkeit: Der Arzt ist imstande, dcni
Kraicken seine Beschwerden zu lindern , durch Medikamente die
Heilung zu fördern , seinen Mut und seine Hoffnung neu zu be¬
leben. In dunklen, feuchten, überfüllten Wohnungen , in die
wenig Sonne dringt , besteht eine große Gefahr für Übertra¬
gung der Tuberkulose . Der größte Feind des Tuberkelbazillus
ist: Sonne , Lust und Licht- In der Sonne erhält er sich nur we¬
nige Stunden lebensfähig , im zerstreuten Tageslicht hingegen
hält er sich mehrere Tage , in der Dunkelheit dagegen kann er
lange Zeit lebensfähig bleiben. Darum : Laß Sonne , Luft und
Licht in die Wohnungen ! Am Schlüsse des Vortrages wurden
eine Reihe interessanter Lichtbilder vorgeführt . — Fürsorge¬
schwester E . Staudt  niachte hierauf interessante und beherzi¬
genswerte Ausführungen über „Säuglingsfürsorge ". Sie ent¬
wickelte in lebendiger Weis« ein Bild von der segensreichen Tä¬
tigkeit der Säuglingsfürsorge stelle  in Stadt und
Bezirk und wandte sich besonders geg endie unzweckmäßige Be¬
handlung der Kinder in den länlichen Gemeinden auf Grund
althergebrachter Sitten und abergläubiger Bräuche, die alljähr¬
lich vielen Säuglingen das Leben koste. Die Notwendigkeit auf
dem Gebiet der Säuglingspflege -Aufklärung in breiteste Volks¬
massen zu bringen ist ungeheuer groß, Pflicht einer jeden Mut¬
ter, der die Gesundheit ihres Kindes am Herzen liegt , ist es den
Rat der Bezirks fürsorgestelle einzuholen und ihn zu befolgen.
Besonders begrüßte die Bezirksfürsorgerin die Abhaltung von
hanswirtschaftltchen Kursen  im Bezirk, in welchen
auch Gesundheits - und Säuglingspflege zur Sprache gebracht
werden.

Sodann sprach Medizinalrat Dr . Betz über die „Gesundheits¬
pflege im täglichen Leben". An Hand einer großen Anzahl von
Lichtbildern verstand es der Redner vorzüglich in leicht faßlicher
Weise seinen Hörern dir Erundzüge einer zweckmäßi¬
gen Körperpflege  vor Augen zu führen . Alles wurde
angeführt , was der Mensch im Interesse seiner Gesundheit und
seines körperlichen Wohlbefindens tun soll, von dem Augenblick
an , wo er seine Ruhestätte verläßt , bis zu dem Zeitpunkt , wo
er sie nach vollbrachtem Tagwerk wieder aufsucht, um Ruhe und
Stärkung für den kommenden Tag zu suchen. Dazu gehört aus¬
giebiges Zimmer- und Vetten -Liifen, richtige Schlafdauer von
Kindern nick Erwachsenen, gründliches Waschen, Gymnastik und
Massage, Nagel - und Zahnpflege, zweckdienliche Bekleidungs-
stoffe, ein sauberer Frühstückstisch, auf dem in Ruhe das Früh¬
stück eingenommen wird , richtige Zubereitung der Speisen, ge¬
mischte Nahrung von Fleisch und Gemüse, Einnehmen des Mit¬
tagessens in Ruhe , gründliches Kauen der Speisen, abendliche
Reinigung , rechtzeitiges Zubettgehen . Kurz sprach der Redner
auch über die Schäden des Alkohol- und Tabakgeuufses, die selbst
bet mäßigem täglichem Genuß im menschlichen Körper entste¬
hen. Gesunde und mäßige Lebensweise, sowie ein durch Lei¬
besübungen gekrüftigter Körper , sind die besten Vorbeugungs-
Mittel gegen jede Krankheit . Die Ausführungen des Vortra¬
genden fanden starken Beifall , ein Beweis dafür , daß fie auf
guten und aufnahmebereiten Boden fielen . Eine umfangreiche
und übersichtlich angeordnete Ausstellung , umfassend die Gebiete
Säuglingspflege , Tuberkulosebehandlung und Zahnpflege fand
nach den Vorträgen groß« Beachtung . Anschauungsmaterial.
Medikamente usw. waren von der Bezirksfürsorgestelle, von
Apotheker Reichmann sowie von der Zahnklinik der Allg. Orts-
krankenkafse zur Verfügung gestellt worden. In dankenswerter

! Weise hatte der Bezirksverein Calw des Württ . Schwarxwald-
! Vereins den Projektionsapparat für die Lichtbildervorträge ge->
> stellt; er wurde von Apotheker Hartmann bedient . Nach Been-
' digung der Veranstaltung trat der Ortsausschuß für dt« Ge-
' sundheitswoche zusammen und setzte ein vielversprechendes

Programm für die zweite große Veranstaltung am kommenden
Sonntag im Bad . Hof fest, welches an anderer Stelle noch ver¬
öffentlicht werden wird.

Am Mittwoch nachmittag sprach Medizinalrat Dr . Betz in
zwei Vorträgen über die Gesundheitspflege im täglichen Leben
zu den Schülern und Schülerinnen der hiesigen Lehranstalten.

Zum Gastspiel des elsässischen Theaters in Stuttgart.
Am Samstag wird uns das Elsässische Theater Stuttgart

wieder besuchen, das uns letztes Jahr ein paar so lustige Stun¬
den bereitet hat . Wir dürfen die Beziehungen zum Elsaß nicht
vergessen. Das Elsaß rst dentschstümmig und kämpft z. Zt . einen
schweren Kampf um die Erhaltung seiner Sprache. — Und daß
diese Sprache urdeutsch ist, trotz gelegentlicher Beimengungen
französischer Brocken, wird ein Besuch des Theaterabends zeigen.
— Zwei Einakter werden von der elsässischen Licbhaberbühne ge¬
spielt : „I un gt Madamm «" von Emilie Hahn und M a-
dam und d' Magd"  von Eieber . Das erste Stück ist direkt
aus dem Leben gegriffen . Zwei junge Frauen können sich nicht
an Ordnung gewöhnen, besonders mit der Kocherei haperts ge¬
waltig . Der häusliche Streit mit all seinen Folgen , die Kur
und die Versöhnung können an Echtheit kaum übertrosfen wer¬
den. — Ereber , der Gründer des elf. Theater », bat den zweiten

1 Einakter geschrieben. Sein Name allein verbürgt den Erfolg.
Da treten lebenswahre , köstliche Figuren auf, mehrfache Ver¬
wechslung von Personen und Dingen ergibt eine zwerchfell¬
erschütternde Situationskomik , dazu das knorrige Elsässer Deutsch.
Kurz , einige vergnügte Stunden sind sicher. Die Pause zwischen
den beiden Stücken wird durch heitere elsäMche Rezitationen
ausgefüllt , di« für den Mutterwitz und die beißende Ironie der
EliMer aufs schlagendste zeugen.

Wetter für Freitag und Samstag.
Im Norden liegt immer noch eine Depression, unter denen

Einfluß für Freitag und SamStag Fortsetzung des unbestän¬
digen, wechselnd bewölkten und auch zu vereinzelten Nieder¬
schlägen geneigten Wetters zu erwarten ist.

*

Hirsa «, 21. April . Am Montag abend fand im Gasthaus zum
„Rößle" ein „Ecsundheitsabend " statt . Herr Schultheiß Maul-
betsch  hieß die zahlreich Erschienenen herzlich willkommen und
wies auf die große Bedeutung der Eesuirdheitswache für das
deutsche Volk hin . Herr Dr . med. Schleich - Calw hielt einen
Vortrag über die gefiirchtetste Krankheit , die Tuberkulose, über
die Ansteckung und über die Heilung , ausgehend von dem Grund¬
satz: verhüten ist leichter als heilen . Eine Anzahl schöner Licht¬
bilder dienten zur Erläuterung des Vorgetragenen . Manner¬
chöre, vorgetragen vom Liederkranz, und turnerische Vorführun¬
gen verschönten den Abend. Mit Worten des Dankes an sämt¬
liche Mitwirkenden schloß Herr Schultheiß Maulbetsch de» an¬
regend verlaufenen Abend, der eine Fülle Wissenswertes bot.
Weitere , ähnliche Veranstaltungen , sollen folgen zu dem Zweck,
unser schwer darniederliogendes Volk allmählich wieder auf die
Höhe zu bringen.

Bad Liebenzell, 21. April . Zur Gewinnung geeigneter Ent¬
würfe zur Vergrößerung des Kursaales und Erbauung einer
Trinkhalle hat der Gemeinderat unter einem kleinen Architetten-
kreis einen Wettbewerb veranstaltet , bei dem 6 Arbeiten ein¬
kamen. Das Preisgericht , dem die Herren Oberbaurat Schmohl
und Baurat Keuerleber von Stuttgart angehörten , hat am
letzten Samstag die Arbeiten geprüft . Ms beste Arbeit wurde
der Entwurf der Architekten' Klatte und Weigl«, Stuttgart-
Degerloch, als zweitbeste Arbeit die des Architekten Karl El-
säßer, Stuttgart -Untertiirkheim bezeichnet. Die Entwürfe sind
im Lesesaal öffentlich ausgestellt . — Die Arbeiten bei der Neu¬
fassung der Trinkquelle schreiten rüstig vorwärts , sodaß nun¬
mehr nlit dem Verlegen der Leitung nach den Kuranlagen begon¬
nen werden kann. Die GrabarLeiten , die als Notstondsarbeiten
ausgefiihrt werden, wurden dem Bauunternehmer Schaible, hier,
übertragen . — Das im Stadtwald angefallene Langholz wurde
durch Vermittlung des Waldbcsitzerverbandes an die Firma
Rsule -Langenbrand um 118—121 Prozent der Landesgrund¬
preise verkauft.

Bad Teinach, 21. April . lieber die schon mehrfach berichtete
Autoverbindung zwischen Bad Teinach und Station Teinach ist
heute wieder zu berichten, daß der Ankauf seitens der Gemeinde¬
verwaltung betätigt wurde. Die Magiruswerke verkauften den
Autobus , statt wie zuerst verlangt mit RM . 17 AX) — mm um
RM . 10 MV und geben dazu noch Betriebsstoff etc. Dieser Fall
zeigt wieder deutlich, daß nicht immer zu rasches Zugreifen vor¬
teilhaft ist, sondern durch ruhige Besonnenheit sehr viel Geld
erspart werden kann.

Zwerenberg , 21. April . Der Gesangverein Zwerenberg ver¬
anstaltete am Sonntag im „Ochsen" ein Konzert. Männerchor
und Gemischter Chor sangen einige schöne Lieder ; auch zeigten
Klavier -, Violinvorträge und Einzelgesang den guten Stand des
Vereins . Einen Höhepunkt der Veranstaltung bildeten di«
Mtnic .de ständischen Volkslieder von Kremser, die ganz vortreff¬
lich gelangen . Die Chöre wurden präzis und mit guter Stimm¬
bildung vorgetragen . Die nicht leicht« Klavierbegleitung be¬
sorgte Frau Fabrikant Schmolk aus Pforzheim sicher und an-
schmiegend. Den die einzelnen Stücke verbindenden Text sprach
Frau Hauptlehrer Müller ausdrucksvoll und warm . Der Haupl¬
anteil am Ganzen, sowohl in der Vorbereitung wie in der
Ausführung gebührt dem Dirigenten des Vereins , Hauptlehrer
Müller . Er hat keine Müh« gescheut, die zum Teil recht schwie¬
rigen Chöre trefflich einzuüben ruid sie zu schönem Vortrag zu
bringen.

SCV Nagold, 21. April . Einem Oberschwandorfer, der sei«
Fahrrad im Gang des Gasthauses zum „Kaiser" stehen ließ,
wurde dieses gestohlen. Ms Täter wurde ein 28jähriger Mann
aus der Nähe von Pforzheim ermittelt und festgenommen, der
gestand, das Rad tm Wald versteckt zu haben , wo es auch tat¬
sächlich gefunden wurde.

SCB Tübingen , 21. April . Gestern übten sich gegen Mitter¬
nacht beim Güterbahnhof zwei Lehrlinge im Uebermut mit der
Handhabung -des Messers- Diese Dummheit verlief aber keines¬
wegs ungefährlich, denn der 16jährige Mechanikerlehrling Waib¬
linger wurde dabei in den Bauch gestochen und zwar derart , daß
er mit dem Sanitätsauto in die chirurgisch« Klinik verbracht und
einer sofortigen Operation unterzogen werden mußte.

SCB Magstadt , OA . Böblingen , 21. April . Am Samstag
konnte der Ortsvorsteher , Schultheiß Btssinger , das 25jährige
Amtsjnbiläum feiern . Zu Ehren des Jubilars hatte der Ge»
memderat Magstadt eine Festsitzung im Rathaussaal abgehalten,
an der sich über 50 Kollegen beteiligten.

SCB Würtingen , OA . Urach, 21. April . Als ein htesi-t«r
Bürger von Pfullingen heimkehrte, wollte er, ehe er den Aufstieg
auf die Alb unternahm , noch eine Magenstärkung zu sich nehmen
und kehrt« daher in einem Tal Wirtshaus ein, wo er dem guten
ordentlich zusprach. Bei der Fortsetzung des Marsches verfehlte
er den Weg und stürzte so unglücklich den Abgrund hinunter auf
einen Stenchaufcn , daß er schwere Verletzungen im Gesicht erlitt.
Hinzukommend« nahmen sich seiner an und brachten ihir zum
Arzt, der ihn verband . So konnte er dann vollends recht entstellt
nach Hause befördert iverden.

SCB Friedrichshafen , 20. April . Di« Arbeiten für die Pro¬
jektierung des Schiffahrtsweges Basel -Bodensee stehen unMt»
telbar vor dem Abschluß. Die Bearbeitung wurde von der badi¬
schen Wasser- und Straßenbaudirektton , dem uordostschwvize»
rischen Schiffahrtsve rband , sowie dem eidgenössischenAmt für
Wasserwirtschaft durchgeführt. Auch die Regulierung des Boden»
sses ist in nächste Nähe gerückt. Das eidgenössische AM für Was¬
serwirtschaft hat alle nötigen Berechnungen durchgeführt.



Sport . .
Fußballsport.

F .V. Calw I . — „Phönix " Würm I . — 4:1 (2:0).
F .V. Calw II . — FT . Oschelbronn II . - - 3 .2 (v:1) .
F .V. Calw III . — „Phönix " Würm III . — 2:8 (1:2).

F .V. Calw H. 1. — F T. Oberkollwangen I . - - 8:0 (5:0).
Zum dritten Freundschaftstreffen mit der 1. einheimischen

ixlf war der F .C. „Phönix " Würm am vergangenen Sonntag
erschienen; die Gäste repräsentierten ^ .-Klasse, wenn auch nicht
in der Form wie etwa Enzberg. Dagegen lieferten die Einhei¬
mischen eine sehr gute Partie die mit einem 4:1-Sieg , der
eigentlich noch hätte höher ausfallen müssen, deutlich die Ueber-
legenheit Calws erkennen lieh.

Kurz nach Anspiel schieht der einheimische Halblinke nach
kurzem Geplänkel vor dem gegnerischen Tor zum ersten Mal
ein . Der Gegner drückt auf den Ausgleich, kann sich aber bei
dem einheimischen Schluhtrio nicht erfolgreich genug durchsetzen.
Nach gleichverteiltem Feldspiel ist Calws Halbrechter durch
prachtvollen Kopfball zum zweiten Mal erfolgreich. Dann ist
Halbzeit . Nach Wiederanstotz ergeben sich prächtige Kampfbil¬
der. Besonders der einheimische Sturm läuft zu guter Form
auf und kann der Rechtsinnen bald das 3. Tor erzielen. Bei
einem raschen Durchbruch kommt dann der Gegner zum Ehren¬
tor . Nach längerer Drangperiode Calws lenkt dann der geg¬
nerische rechte Verteidiger den Ball ins eigene Netz. Damit ist
die Niederlage des Gegners endgültig entschieden. Di« kurze
Zeit bis zum Spielende vermag am Resultat nichts mehr zu
ändern . —

Die II . Elf , die sich ebenfalls den Bezirksmeistertitel er¬
kämpft hat . trat am vergangenen Sonntag zum Kampf om den
Gaumeistertitel in Oeschelbronn an . Trotz des ungünstigen
Halbzeitrefultates gelang es ihr noch in der 2. Halbzeit durch
einen knappen aber verdienten Sieg beide Punkte zu erringen.
Man darf gespannt sein, wie sich die Elf im weiteren Verlauf
der Gaumeisterschaftsspiele zu schlagen weiß.

Auch bei der III . Elf herrscht nunmehr ein besserer Spiel-
-etrieb . Sie mußte zwar am vergangenen Sonntag eine hohe
Niederlage elnstecken, wird aber nach endgültiger Aufstellung
und besserer Spielerfahrung auch bessere Leistungen mit der Zeit
hervorbringen.

Einen Bombensieg erkämpfte sich die 1. Jugendelf auf frem¬
dem Platz gegen einen körperlich weit stärkeren Gegner. Die
Mannschaft liefert « in allen Reihen ein hervorragendes Treffen.
Erfreulich ist besonders, daß der Sturm das Schießen versteht,
und die gebotenen Gelegenheiten erfolgreich ausnützt . Die

Mannschaft wird zweifellos in nächster Zeit noch mehr von sich
hören lassen und darf auch hier der Verlauf der nunmehr begin¬
nenden Jugendverbandsfpiele von Interesse sein. Eines steht
jedoch schon jetzt zweifellos fest: sie wird das bis jetzt mühsam
Erkämpfte auch in Zukunft  zu verteidigen und den Fuß-
ballsport als gesunden Volkssport zu pflegen wissen. -er.

Fußballsport in Altburg.
Am letzten Sonntag war der Fußballklub Altburg mit zwei

Mannschaften auswärts . Die Jugend spielte in Unterreichen¬
bach und verlor 0 :1. Die Juniorenmannschaft aber weilte in
Neuenbürg und konnte trotz überlegenem Spiel nur ein 4:4 er¬
zielen. _

M; Volks-M Londwirtschast.
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 168.78 Mk.
100 franz. Sr . 14M Mk.
100 schweiz. Frk. 81,18 Mk.

Stuttgarter Börsenbericht vom 21. April.
An der Börse herrschte heute große Geschäftsstille und die

Kurs« gaben wieder einmal nach.
Produkteubörsen» und Marktberichte

de« Laudwirtfchastlich«, Hauptverbandes Württemberg und
Hohenzoller« e. B.

L. L. Berliner Produktenbörse vom 21. April.
Roggen mark. 175—180; Sommergerste 199—214; Winter¬

gerste 175—193; Hafer mark. 193—203; Weizenmehl 88—40,25;
Roggenmehl 25,75—27^ 5; Weizenkleie 11^ 5—11,50; Roggen¬
kleie 12—12,25; Viktoriaerbsen 32—39; klein« Speiseerbsen 27ch0
bis 30; Futtererbfen 23—27; Peluschken 22—25; Ackerbohnen
22- 24; Wicken 29—32; blaue Lupinen 11.75—12,75; gelbe 14
bis 14,50; Seradella alte 26—39; neue 88—42; Rapskuchen 14,59
bis 15; Leinkuchen 18,80—19W ; Trockenschnitzel 8M —10,10; So-
yaschrot 19,60—20; Kartoffelflocken 16,20—16,60; Speisekartof¬
feln weiße 1,15—1,50; rote 1,50—1,80; gelbfletschige 1,60—1,90.
Tendenz : schwächer.

Deutsche Rückwanderung.
Wie in Deutschland, so ist auch in den meisten Ländern , die

als deutsche AuSwanderungsztcle bevorzugt werden, die Wirt¬
schaftslage in den letzten Jahren immer gedrückter geworden.
Infolgedessen ist die Zahl der enttäuschten Rückwanderer in
jüngster Zeit erheblich gestiegen. Von Argentinien , wo im Jahre
1925 4722 Deutsche einwanderten , sind im gleichen Jahre 4819
Deutsche zurückgewandert, also beinahe 100 Personen mehr.

Auch aus anderen Ländern liegen steigende Rückwandererzahlen
vor. So kamen aus Mexiko 1922 1006 Deutsche zurück, während
nur 1165 dort einwanderten . Aus Australien kehrten 1924 ge¬
genüber 235 deutschen Einwanderern 124 zurück, aus den Ver¬
einigten Staaten 1924/25 von rund 46 000 deutschen Einwande¬
rern 3646. Diese Zahlen mahnen jede» AuLwanderungSlustige«
zur Vorsicht bei Ausführung seiner Pläne-

Viehpreise.
Gaildorf : Ochsen und Stiere 670—1260 pro Paar , Kühe

230—465, Rinder und Jungvieh 155—550 — Hechingen:
zs—ZHjährige Rindle 130—180, 1jährige 180—260, träch¬
tige Kalbinnen 400—600, Wurstkühe 150—250 »ft. — Waiblin¬
gen : Ochsen 500- 750, Stiere 300—500, Kühe 300—720, Kalbeln
450—680, Jungrinder 150—350 -tt.

Schweineprrise.
Besigheim: Milchschweine 30—38, Läufer 50—70 —-

Crailsheim : Läufer 46—70, Milchschweine 35—46 ^ —
Giengen a. Br . : Mich schweine 32—42, Läufer 59—81 ^ ?
Hall : Milchschweine 35—50 — Jlshofen : Milchschweine37
bis 52 — Künzelsau : Milchschweine 35—50 —
Oehringen Mtlchschweine 37—49 ^ — Rotweil : Milch-
schweine 32—42 ^ — Trochtelfingen : Ferkel 40, Läufer 50 bis
55 ^ — Trosstngen : Milchschwetne 33—38, Läufer 55—70
das Stück.

Fruchtpreise.
Aalen : Weizen 13,50—13,70, Futtererbfen 15,50—18; Rog¬

gen 9,30— 9,50, Gerste 9,80—10,70, Haber 9—10,80 — Ried¬
lingen : Gerste 9,40—9,80, Haber 9,20—10, Wicken 18 -4l. —
Urach: Roggen 9,50, Gerste 9,30—10,50, Weizen 12,50, Haber
9—10, Dsper 30—32, Dinkel 9,70—10 der Zentner.

Leutkirch: Kam 12.80, Wetzen 12, Roggen 12—13,50, Gerste
9.50—13, Haber 10—14 ^ — Mengen : Haber 9—920 ^ der
Zentner.

Holzpreise.
Beim Holzverkauf des Forstamts Betzenhausen wurden be¬

zahlt für den Raummeter eichene Spälter 25—30, eichener An¬
bruch 7—10, buchene Scheiter 17—20, buchene Prügel 15—16,
birkene Prügel 10—11, Nadelholzprügel 8—9 ^ — Beim
Stammholzvcrkauf des Forstamts Kohlstetten wurde für Klasse
I—V 120—150 Prozent erlöst.

DU örtliche» Nlel>>hai>del«»retl« »Orte» lelbstverfiündllch Sicht <m de» Birten - Mld
Gr»bd»nd«I»vr«iIen «emelie» « erde», da kür lene »och dt« Io», wtrttchattltche» töer-
kedr«t»ke» t» 3 »>chlao kommen D. Echrtstl.

Meiner werten Kundschaft von hier und Um¬
gebung zur Kenntnis, daß ich ad heul« in meinem

'l

Zement«nd Smkkalk
ständig auf Lager habe. Ferner empfehle ich mich
zur Lieferung sämtlicher Baumaterialien waggon¬
weise und im Kleinhandel wie
ryriMe Echwmissleiie.Mo«
»«dLoinoWorg« MMel,
Mersikioe. Million«.s.j.

Prompte Lieferung bei billiger Berechnung
wird zugrsichrrt.

ErnstMüller
Vanmateriatienhandl.»Simmozheim.

W. Forstamt Hirsau.

Berit»«!.
Am Dienstag,  de»

27. April 1926, vormittag»
10 Uhr, tm »Löwen" in
Hirsau  aus Staatswald
Ernstmtihlerplatte, Bruder-
Höhle. Bruderberg, Attesteig
VORotduchrn  mit Fm.:
2 M., 31 IV.. 21 V. Kl.
Losoerzeichnisse von».Forst-
birektionG. f. tz. Stuttgart.

MWesgejul-!
Ln Geschäftshauswird ehr»

Nche, u.zuverlässiges,tnKüche
und Haushalt erfahrenes

Mädchen
gesucht.  Eintritt spätest.
15. Mat. Angebote  mit
Lohnanjprüchenu.Zeugnissen
erbeten unterG. S . SO durch
die Drschäitsstelled». Bt.

W. Forstamt Hirsau.
3agd-

Verpachtung.
Am Dienstag, den 27.

April 1926. vormittags
11h, Uhr, wird im Löwe«
tn Hiriau die Jagd im
Staatswald Ottrnbrouner-
derg Abt. 1- 11, 14- 17.
nördlich der NeuhrngstrUer
Steige, mit zus 186 Hektar
aus8 Jahre verpachtet.

Uuterhaugstett.
Eine gute

Nutz- u. Fahr-

LMe LiWeMelt
MVM Slrm.

unter zwei die Wahl, e.ne
Milch gebend, die andere
37 Wochen trächtig, setzt dem
Verkauf aus
_Fr . Keppler.
Aeltere. hochträchttge, gut«

verkauft
Leonhard Moros , Ww .,

Althengstett.

Zum Eindecken
für den Winter¬
bedarf empfehlen

sämtliche
Sorten

Wik«
Koks , Briketts

»« herabgesetzten Sommerpreisen

MH.Mglcr.Ricdr.Bauer
Albrrt Stand.EM.Eitel.

viert rite -lnrelge ge¬
ruckt. /lut rlleser Ist-
racke derukt cker llrtolg
jeder Lareigenreklame

m veir

Schönste Handarbeitswolle
in allen Arten und Farben
von 4—10.50 da, Pfd.

M . Th Lodet, Garnhandlung
Haus Stllrner.

Jeden Dienstag «nd
Freitag vorm, werden

abgegeben.

SkMmLWrL

Wasserglas
wasserhell und geruchlos

»« Hase» »et
N. Hauber.

Uuterhaugstett.

Stammholz-Verkauf.
Am Samstag»  de « L4. April , nachmittags 2 Uhr» bringt

die hiesige Gemeinde auf dem Nathans tm Submissionsweg zum Verkauf
1V4 Festmeter Langholz und zwar:

u. KI. I til.
13 St. s 32

23,50 Fm. I 31,95
27

17,05
53 I 50 1 Holz 3 St. s 18—20 Meter lang, ungerepp«

, . . , 17,801 9.81 s 4,31 Fm.I
Schriftliche Angebote wollen bls zu genannter Zelt «ach Prozenten brr Land«!

grundpreise beim Schultheißenamt abgegeben werden.
Liebhat,« sind eingeladen. Gemeindttat.

sur Q1cl3 8 porSÄlM
swt «cd che Neinigung rlorct» Isiebtel ^ breibea mit
einem reckt norsev läppen , »ul cien etwa»VW gsttreut
irl, sm dertea devöbtt . VÜ^s entjuck Icewe Läura; e»
Icratrl uoci« dmien mctzt. IVIützejc» « reiclleo äis
spiegetocieoOlaor.
Vlstl puttt sucti rontt olle«:Ireppeo . k̂uA>5<jeo. lurs »,
tterci. öLcieeionctztung. Leectmr uoc! öeslecke . Nräci^
tig reinigt« noch »chmunig» Arbeit ihre ttävlle . für
f «rl>miÄnch wuö VIstl reictzlicl»leucin vervencktt wer¬
den. l ) i« ttanDcde Lveutto«« ermöglictu rparLSwrtW
Vechnimch.

pr °i,Z0 ? k^

KW



LA,
55 U" Der Groß-Ftlm:

---  Heute Donnerstag abend 8 Uhr: : Erlebniffe Mer Msteurvache des Stille« Ozeans.

»
Freitag abend 8 Uhr:

H. Teil : Wölfe des Ozeans.
Wahre Erlebnisse und Aufzeichnungen des be¬
rühmten Schriftstellers Jack London  der in
seiner Jugend selbst Mitglied der Küstenwache war.

Der Borstaad.

^Einladung.  ^
* Der

Kriegerverein
Sommenhardt

begeht am

Samstag , den 1. u. Sonntag , den 2. Mai
die

Einweihung

seines neuerbauten Schießstandes
im Gemeind  e w a ld »Tannenhau " (von Station
Telnach ans auf bequemem Weg In IS Minuten zu

erreichen ) verbunden mit

Preisschießen
Jur dasselbe ist eine große Anzahl wertvoller Ge¬
winne bereltgestell «. L » wird geschossen:
An beiden Hagen von morgen » 8 Uhr bis abends
8 Uhr . Am 2 . Mai während de» Gottesdienstes

von ' j,IO Uhr di» ' /,11 Uhr Pause.

Preisverlcilung : 2. Mai , abends
7 Uhr im Gasthaus zum „Löwen ".
Es dars auch mit eigenen Gewehren der Vereine
(Echeibenbiichsen und Wehrmannsbüchse ») geschossen
werden . Zu zahlreichem Besuche ladet sreundlichst »in

die Vorstandschast de» Kriegervereins Sommenhardt.

Evang . Bereinshaus.
Freitag, «8 . April , 8 Uh,:

Bortrag  für Frauen
and Mädchen

von Hanna Kneile.  Aidlingen:

Kirche , Gemeiaschast»
Sekte.

Herzliche Einladung l
Ev . Iugendrirrg (weibl. Gruppe.)

Zimmererinnung Ealw.
Am Sonntag , den 2S . April d» . 2 » ., mittags S Uhr»

findet lII 6lkEiE1IzEll i« „Waldhorn'  unsere

Generalversammlung
statt . Tagesordnung:
I .Geschästs - « Kassenbericht . S.Berlcht üb . d .Berbandsoersamm-

tung . 3 . Neuaufnahmen . 4 . Verschiedene » . Obermeister.

Iiegenzuchtverein
Calw und Umgebung.

Am Sonntag,  den 2S . d» . Mts.
finde ! bei Mitglied Kirchhsrr,  Calw,
Dorstadt , nachmittag » S Uhr die sähet.

8 k>n « liierI >>» « lW
statt . Dir Wichtigkeit der Tagesordnung , Ziegenschau mit
Prämiierung fordert vollzähliges Erscheinen.

5re ckre r « / eckem / ^/rrnck.

Guterhaltenes

Fahrrad
setzt dem Verkauf au»

Fritz Bacher , Metzger,
Oberreichenbach.

Verkaufe  eine mit dem
2 . Kalb 34 Wochen trächtige

oder eine 36 Wochen trächtige

Kalbin.

XüüÜöl g-evarcden

Ü)!6 Ü8Ü xebüxelt
pinikt!!cös-u.te.t
erkalten §Ie vou der

„kZiS - rix"

i re ILraser»
51so »c1>«ttos , Vor-
oii «t Ot »«rI »«onIse >.
Aonsiimo - 8t « 1I« »

5tll»SSk
L r « 5.

Gewandtes , jüngeres^

Mädchen
findet als Anlegerin

in uns . Druckerei Beschüftigung.
Dringe am Freitag früh

lm Gasthaus zum „Anker"
in Simmersfeld

einen Transport Oberlün - ^
der und Hohenloher ^

Milch-«OLSaserschMiae
zum Verkauf.

Warmer . Holzgerlingen.

Ad.Rometsch Neubulach

bei Anfertigung unct Adfssgung Inrer
vrucksseiisn. „I'sgd>stt"-Orue><6rsi

Ernst Höfker, Pastor
Ruth Höfker , geh. Loerper

vermählte

vaä Liebenzell, 2«. April tSLS.

5 ^

Liebelsberg.
Line 35 Wochen trächtige

KM « M
(gewöhnt ) verkauft

Wilhelm Lutz.

Allbulach.
Der Unterzeichnete setzt eine

junge

ca . 1l Liter Milch gebend,
dem Verkauf aus.

Jakob Schmelzte.

Hochzeitseinladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be¬

kannte - u unserer am Samstag , den 24 . April
1926 staltfindenden

Hochzeitsfeier
in da » Gasthaus zum „ Lamm " inOberkollbach
sreundlichst einzuladen.

Johann Stahl , Goldschmied
Sohn des Johann Stahl . Gemeindepfkeger

in Oberkollbach.
Marke Rentschler

Tochter des -fi Marlin Reiitschler ui Aitburg.

Kirchgang */,1 Uhr in der Kapelle in Oberkollbach.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung
freundlich rntgcgenzunehme » .
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Schwäbische Volksbühne
Feektag. 30. April 1926, abends 8 Uhr Katt »,

ei« Schauspiel in S Aufzügen von Her¬
mann Äurte (statt Gogor , 5er Revisor ).

Samstag , 1. Mai LS26, abends 8Ahr Jeder¬
mann »ein Spiel vom Sterben des reich.
Mannes erneuert von Hngo von Hoff-
Mannsthal . Vorverkauf bei Buchh. Hällßlee.

Wenn di« Echwäb . Volksbühne sür die nächste Spteb
zeit unserer Stadt erhalten werden soll , so ist es dringend
notwendig , daß alle Theaterfreund « zusammenhelsen , um
dieses Mal einen Abmangel nach Möglichkeit zu vermeiden.
Es ergeht deshalb an dir oerehrliche Einwohnerschaft vor.
Calw die Bill «, die Mitglieder der Volksbühne am 30 . April
dis 1 . Mai und 1. bis 2 . Mai in Privatquartiere aufzu¬
nehmen . Es wird gebeten , sich in ein « bei Buchh . Häußter
ausliegende Liste einzutragen , mit Angabe , ob Dame oder
Herr erwünscht ist. Außerdem werden Theaterfreunde , di«
bereit sind , bei der Thealermusik mitzuwirken oder ein»
Statistenrolle zu übernehmen , ebenfalls gebeten , bet Buchh.
Häußler ihre Namen auzuqede » .
Der Vorsitzende der Ealwer Theateraurfchnfser.

55,

gnqS ^ k/em.

Nitter -Drogert « Kiftowski.
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